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7. Satzung vom 27.07.2026 zur Änderung der Gebührenordnung vom 19.12.2025 
 

 

Aufgrund § 5 Abs. 3 und 4 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) i. V. m. § 4 der 

Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) und den §§ 2 und 13 des Kommunalabgabengeset-

zes für Baden-Württemberg (KAG) hat die Verbandsversammlung des Zweckverbands „Musikschule 

Raum Munderkingen“ in der öffentlichen Sitzung vom 27.07.2026 folgende Gebührenordnung be-

schlossen:  
 

§ 1 
 

§ 5 Abs. 1 (Gebührenhöhe) erhält folgende Fassung: 
 

(1)   Die Gebühren sind Jahresgebühren und beziehen sich jeweils auf ein Schuljahr.  

 Sie sind monatlich fällig, also auch während der Ferienmonate zu bezahlen. 

 Die angegebene Unterrichtsdauer bezieht sich jeweils auf eine Woche. 
 

 Einzelunterricht: 

 22,5 Minuten 67,--  

 30 Minuten  93,-- 

 45 Minuten  137,-- 

 60 Minuten  176,-- 
 

 Gruppenunterricht: 

 2 Schüler - 30 Minuten  52,-- 

 2 Schüler - 45 Minuten  78,-- 
 

 3 Schüler - 30 Minuten  32,-- 

 3 Schüler - 45 Minuten  49,--  
 

 Elementarkurs (MFE, Blockflöte)  33,--  



 Ensemble- und Orchester für Mitspieler ohne Hauptfachunterricht 10,-- 

 

 Kombi-Unterricht: 

 Kombinationen von Gruppen- und Einzelunterricht sind auf Anfrage je nach Terminwunsch 

 möglich. Die Gebühren setzen sich aus den beiden Komponenten des entsprechenden Gruppen- 

 und Einzelunterrichts zusammen. 

 

Ermäßigungen: 
 

a.  Mehrfach-Ermäßigung 

• 2. und jedes weitere Fach  25 % 
 

b.  Familienermäßigung 

• 2. Familienmitglied  25 % 

• 3. Familienmitglied  50 % 

• ab dem 4. Familienmitglied  75 % 
 

c.  Ehemalige Bläserklassenschüler 

• Schüler, die in den letzten beiden Jahren die Bläserklasse besucht haben,  

erhalten eine einjährige Ermäßigung mit  25 % 

auf den Einzelunterricht, 30 Minuten 
 

Zuschläge: 
 

Erwachsenenzuschlag: 

• Für Erwachsene ab dem 21. Lebensjahr wird ein Zuschlag von  25 % 

erhoben. 

• Sofern eine Schul-, Studien- oder Ausbildungsbescheinigung vorgelegt wird, wird bis zur  

Vollendung des 27. Lebensjahres kein Zuschlag erhoben. 

 

§ 2 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt zum 01.09.2026 in Kraft. 

 

Ausfertigungsvermerk 
 

Munderkingen, den 27.07.2026 

gez. Schelkle – Verbandsvorsitzender 

 

Hinweis über die Verletzung von Verfahrens- und / oder Formvorschriften nach § 4 Abs. 4 GemO 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württem-

berg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO 

unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung die-

ser Satzung gegenüber dem Zweckverband Musikschule Raum Munderkingen geltend gemacht worden ist. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 

über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 

sind. 
 

 
 

Zweckverband Musikschule Raum Munderkingen 

2. Satzung vom 27.07.2026 zur Änderung der Verbandssatzung 
 

 

Nach den Bestimmungen des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) vom 16.09.1974 

(GBl. S. 408) beschließt die Verbandsversammlung am 27.07.2026 folgende  
 

2. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung 
 

§ 1 

§ 14 erhält folgende Fassung: 
 

§ 14 

Öffentliche Bekanntmachung 



Öffentliche Bekanntmachungen des Zweckverbands erfolgen durch Bereitstellung im Internet unter 

www.msrmuki.de, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Als Tag der Bekanntmachung gilt 

der Tag der Bereitstellung. Die Wortlaute der öffentlichen Bekanntmachung können bei der Verwal-

tungsgemeinschaft Munderkingen von jedermann während der Öffnungszeiten kostenlos eingesehen 

werden; sie werden gegen Kostenerstattung als Ausdruck zur Verfügung gestellt oder unter Angabe 

der Bezugsadresse postalisch übermittelt.  

 

§ 2 

Diese Satzung tritt am 01.10.2026 in Kraft.  

 

Ausgefertigt: Munderkingen, 27.07.2026  

gez. Schelkle – Verbandsvorsitzender  

 

Hinweis über die Verletzung von Verfahrens- und / oder Formvorschriften nach § 4 Abs. 4 GemO  
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württem-

berg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO 

unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung die-

ser Satzung gegenüber dem Zweckverband Musikschule Raum Munderkingen geltend gemacht worden ist. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 

über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 

sind. 
 

 
 

AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE 
 

 
 

Sprechstunden und Amtsblatt    
 

 

In den nächsten beiden Wochen fallen am Donnerstag, den 20. August sowie am Donnerstag, den 

27. August 2026 die Sprechstunden im Rathaus in Hausen am Bussen und in Unterwachingen aus. 

 

Ferner erscheint in der nächsten Woche (Erscheinungstag 21. August 2026) kein Amtsblatt. 

Ab Freitag, den 28. August 2026 erscheint das Amtsblatt wieder, wie gewohnt, jede Woche. 
 

Bitte berücksichtigen Sie dies bei der Planung zur Veröffentlichung von Inseraten und von Hinweisen 

auf Veranstaltungen. 
 

Um Kenntnisnahme und Beachtung wird gebeten. 

– Bürgermeisteramt – 

 
 

Fundsache in Hausen am Bussen 
 

 

Bei der Gemeindeverwaltung Hausen am Bussen wurde in der letzten Juli–Woche eine Herren–Jacke 

abgegeben. 
 

Der Eigentümer kann sich unter der Rufnummer 07393 953516 mit dem Bürgermeisteramt in Verbin-

dung setzen. 

– Bürgermeisteramt –  

 
 

Abfallkalender August 2026  
 

 

In den Gemeinden Hausen am Bussen und Unterwachingen sind im Monat August 2026 folgende Ab-

fuhren vorgesehen: 

• Montag, 17. August 2026    Biomüll 

• Dienstag, 18. August 2026    Gelber Sack 

• Montag, 24. August 2026    Restmüll 

• Montag, 31. August 2026    Biomüll 



 

MITTEILUNGEN VON ÄMTER UND BEHÖRDEN 
 

 

 
 

 

Neuer RadMELDER:  

Schäden und Verbesserungsvorschläge einfach online melden 
 

 

Mit dem neuen RadMELDER steht den Bürgerinnen und Bürgern ab sofort ein zentraler digitaler 

Meldeweg für Hinweise zur Radverkehrsinfrastruktur im Alb–Donau–Kreis zur Verfügung. Das vom 

Land Baden–Württemberg bereitgestellte Online–Tool wurde kürzlich von Staatssekretär Raimund 

Haser auf der Landesgartenschau in Ellwangen offiziell freigeschaltet. 

Ob Schlagloch, Hindernis auf dem Radweg, fehlende Beschilderung oder Vorschlag für eine neue 

Route: Über den kartenbasierten RadMELDER können Mängel und Anregungen schnell, unkompli-

ziert und ortsgenau übermittelt werden. Die Hinweise gelangen direkt an die zuständigen Stellen und 

können dort zeitnah bearbeitet werden. 

Besonders einfach ist die Meldung unterwegs: An zahlreichen Wegweiserpfosten befinden sich Auf-

kleber mit QR–Code. Nach dem Scannen mit dem Smartphone öffnet sich unmittelbar die Eingabe-

maske für eine ortsgenaue Meldung. Der RadMELDER kann aber auch über die URL https://mel-

der.radroutenplaner–bw.de aufgerufen werden. 

Das Land Baden–Württemberg stellt den Kommunen den RadMELDER freiwillig und kostenfrei zur 

Verfügung. Im Alb–Donau–Kreis übernimmt das Landratsamt die zentrale Bearbeitung und leitet die 

eingehenden Hinweise an die jeweils zuständigen Stellen weiter. 

Mit ihren Meldungen können Bürgerinnen und Bürger dazu beitragen, die Radwege im Alb–Donau–

Kreis sicherer, zuverlässiger und attraktiver zu machen. 

 
 

Kurzzeitige Straßensperrungen wegen Felsberäumungsarbeiten im Schmiechtal 
 

 

Im Schmiechtal finden derzeit Felsberäumungen und Erkundungsarbeiten statt. Dabei wurden in den 

Streckenabschnitten zwischen Hütten und Gundershofen sowie zwischen Schmiechen und Teurings–

hofen mehrere Bereiche festgestellt, von denen eine mögliche Gefahr für den Straßenverkehr ausgeht. 

Um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten, werden die betroffenen Felsbereiche voraussichtlich im 

Zeitraum von Montag, 10. August, bis Donnerstag, 20. August 2026, beräumt. Während der Arbei-

ten sind zeitweise vollständige Sperrungen der Straße erforderlich. 

Das Landratsamt Alb–Donau–Kreis ist bemüht, die einzelnen Sperrungen so kurz wie möglich zu 

halten. Je nach Arbeitsfortschritt können die Unterbrechungen voraussichtlich zwischen zehn und 30 

Minuten dauern. Die genauen Zeitpunkte und die jeweilige Dauer der Sperrungen können aufgrund 

der örtlichen Gegebenheiten und des Arbeitsverlaufs nicht im Voraus festgelegt werden. 

Rettungsfahrzeugen und anderen Einsatzfahrzeugen wird die Durchfahrt kurzfristig ermöglicht. Dies 

gilt ebenfalls für den Busverkehr. 

Das Landratsamt bittet alle Verkehrsteilnehmenden um Verständnis für die notwendigen Arbeiten 

und die damit verbundenen Einschränkungen. 

 
 

Asphaltarbeiten auf der K 7314 zwischen Amstetten und Hofstett-Emerbuch 

ab 19. August 2026 
 

 

Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis lässt ab Mittwoch, 19. August 2026, den schadhaften Fahrbahn-

belag der Kreisstraße K 7314 zwischen Amstetten und Hofstett-Emerbuch auf einer Länge von rund 

2.800 Metern instand setzen. Die Bauarbeiten erfolgen unter Vollsperrung und dauern – abhängig von 

der Witterung – bis zum 1. September 2026. 

Die Umleitung führt über die B 10, die L 1232 und die L 1229 nach Hofstett-Emerbuch sowie in um-

gekehrter Richtung. 

https://melder.radroutenplaner-bw.de/
https://melder.radroutenplaner-bw.de/


 

Asphaltarbeiten auf der K 7312 zwischen Bräunisheim und Stubersheim 

ab 19. August 2026 
 

 

Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis lässt ab Mittwoch, 19. August 2026, den zweiten Abschnitt des 

schadhaften Fahrbahnbelags auf der Kreisstraße K 7312 zwischen Bräunisheim und Stubersheim auf 

einer Länge von rund 700 Metern instand setzen. Die Bauarbeiten erfolgen unter Vollsperrung und 

dauern – abhängig von der Witterung – bis zum 24. August 2026. 
 

Die Umleitung führt über die K 7313 nach Schalkstetten, weiter über die L 1229 nach Stubersheim 

sowie in umgekehrter Richtung. 

 
 

Instandsetzungsarbeiten auf der Kreisstraße zwischen Zähringen und Altheim (Alb) 

am 26. und 27. August 2026 
 

 

Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis lässt am Mittwoch, 26. August 2026, und Donnerstag, 27. Au-

gust 2026, Schadstellen auf der Kreisstraße K 7314 zwischen Zähringen und Altheim (Alb) instand 

setzen. 
 

Die Umleitung führt über die K 3028 nach Sontbergen, die K 3017, die K 7312 über Stubersheim, die 

L 1229 über Ettlenschieß, die L 1232 über Weidenstetten sowie die L 1165 nach Altheim (Alb) und 

in umgekehrter Richtung.  

 
 

Essen (fast) wie die Großen: 

Kostenfreies Web–Seminar zur Ernährung von Kleinkindern 
 

 

Wenn aus Säuglingen Kleinkinder werden, verändert sich auch ihre Ernährung. Welche Lebensmittel 

sind jetzt geeignet? Wie gelingt eine ausgewogene Ernährung im Alltag? Und worauf kommt es bei 

der Zubereitung von Mahlzeiten für Kleinkinder besonders an? 

Antworten auf diese und weitere Fragen gibt das kostenfreie Web–Seminar „Essen (fast) wie die 

Großen – Wenn aus Säuglingen Kleinkinder werden“ am Dienstag, den 15. September 2026, 

von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr. 

BEKI–Referentin Erna Cyron–Guth informiert über die Ernährung von Kleinkindern im Alter von ein 

bis drei Jahren. Das Angebot richtet sich an Eltern, Erzieherinnen und Tagesmütter. 

Eine ausgewogene Ernährung spielt für das Wohlbefinden und die Entwicklung von Kleinkindern 

eine wichtige Rolle. Im Web–Seminar geht es deshalb unter anderem um Fragen der Ernährungser-

ziehung, um die Vielfalt und Qualität von Lebensmitteln sowie um die Zubereitung geeigneter Mahl-

zeiten für Kleinkinder. 

Das Web–Seminar kann kostenfrei besucht werden. Die Anmeldung ist ausschließlich online über 

folgenden Link möglich: https://join.next.edudip.com/de/webinar/essen–fast–wie–die–grossen–

wenn–aus–sauglingen–kleinkinder–werden/2570028 

 

 

 
 

Hinterbliebenenrente 

Die wichtigsten Schritte zur Witwen- oder Witwerrente 

Beginn und Sterbevierteljahr 
 

 

Wenn Menschen ihren Ehepartner oder eingetragenen Lebenspartner verlieren, müssen sich die Trau-

ernden in der neuen Situation zurechtfinden. Damit zum seelischen Leid nicht finanzielle Sorgen hin-

zukommen, gibt es die Hinterbliebenenrente. Die Witwen- oder Witwerrente kommt nicht automa-

tisch. Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW) beantwortet die wichtigsten 

Fragen, die für die ersten Schritte helfen.  

https://join.next.edudip.com/de/webinar/essen-fast-wie-die-grossen-wenn-aus-sauglingen-kleinkinder-werden/2570028
https://join.next.edudip.com/de/webinar/essen-fast-wie-die-grossen-wenn-aus-sauglingen-kleinkinder-werden/2570028


Bekomme ich die Witwen- / Witwerrente automatisch ausgezahlt?  

Eine Witwen- oder Witwerrente müssen Sie beantragen. Erhielt Ihr Partner oder Ihre Partnerin bereits 

eine Rente, zum Beispiel eine Altersrente, beginnt die Witwen- oder Witwerrente mit dem auf den 

Sterbemonat folgenden Monat. Für den Sterbemonat selbst verbleibt Ihnen die bislang gezahlte 

Rente. Wurde noch keine Rente gezahlt, beginnt die Witwen- oder Witwerrente bereits mit dem To-

destag.  
 

Wann muss ich spätestens den Antrag auf Witwen- / Witwerrente stellen?  

Einen Hinterbliebenenrentenantrag müssen Sie nicht sofort stellen. Hiermit können Sie sich bis zu 

zwölf Kalendermonate nach dem Tod Zeit lassen. So lange werden Hinterbliebenenrenten rückwir-

kend gezahlt. Den elektronischen Antrag auf Hinterbliebenenrente (R 0500) können Sie unter 

www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-R0500 stellen.  
 

Was ist ein Sterbevierteljahr?  

Das Sterbevierteljahr ist die Zeit bis zum Ende des dritten Kalendermonats nach dem Todesmonat. In 

dieser Zeit wird die Witwen- oder Witwerrente in gleicher Höhe wie die Versichertenrente gezahlt. 

Einkommen wird im Sterbevierteljahr nicht auf die Witwen- oder Witwerrente angerechnet.  
 

Bekomme ich eine Vorschusszahlung auf Witwen- / Witwerrente?  

Hat Ihr Partner oder Ihre Partnerin bereits Rente bezogen, können Sie innerhalb von 30 Tagen nach 

dem Tod eine Vorschusszahlung beantragen. Ein entsprechendes Formular erhalten Sie beim Renten 

Service der Deutschen Post AG.  
 

Wichtig zu wissen: Die Vorschusszahlung wird oftmals gleich durch das Bestattungsinstitut bean-

tragt.  
 

Information  

Weitere Informationen enthält die Broschüre „Hinterbliebenenrente: Hilfe in schweren Zeiten“. 

Diese kann auf www.deutsche-rentenversicherung.de/broschuere-hinterbliebenenrente herunterladen 

werden.  
 

 

 

 
 

Kommunen fordern politische Richtungsentscheidung: 

Es darf nicht zur Eiszeit zwischen Land und Kommunen kommen 

Landkreise, Städte und Gemeinden appellieren an Ministerpräsident Özdemir:  

Kommunale Finanzkrise zur Chefsache machen 
 

 

Nachdem sich zuletzt der Eindruck verfestigt hat, dass das Land die Finanzgespräche mit dem Kom-

munen buchstäblich auf Eis legen will, haben sich die Präsidenten der drei kommunalen Landesver-

bände schriftlich an Ministerpräsident Cem Özdemir gewandt und ihn aufgefordert, die kommunale 

Finanzkrise nunmehr zur Chefsache zu machen. Hierzu äußern sich der Präsident des Landkreistags 

Baden–Württemberg, Dr. Achim Brötel, der Präsident des Gemeindetags Baden–Württemberg, Stef-

fen Jäger, sowie der Präsident des Städtetags Baden–Württemberg, Dr. Frank Mentrup, wie folgt:  

„Angesichts eines Defizits der baden–württembergischen Kommunen von 4,4 Milliarden Euro im 

vergangenen Jahr, einem Minus von 1,8 Milliarden Euro allein im ersten Quartal dieses Jahres und 

Defiziten in mindestens derselben Größenordnung in den kommenden Jahren, darf sich das Land 

nicht länger wegducken. Es muss jetzt endlich seiner Verfassungspflicht nachkommen und die Ge-

meinden, Städte sowie Landkreise finanziell so ausstatten, dass sie alle ihre Pflichtaufgaben erfüllen 

und ein Mindestmaß an freiwilligen Selbstverwaltungsaufgaben wahrnehmen können. Genau dies 

aber ist derzeit nicht mehr der Fall. Die Kommunen sind hilflos und nicht in der Lage diese dramati-

sche Schieflage weiter aufzufangen. Vielmehr sind bei fortdauernder Verweigerungshaltung des Lan-

des massive Verwerfungen vor Ort für das kommende Jahr vorprogrammiert. Diese Verwerfungen 

reichen von drastischen Einschnitten bei der Sport– und Kulturförderung, über Freibadschließungen 

und massive Abgabenerhöhungen bis hin zur Insolvenz bedarfsnotwendiger Krankenhäuser.  

http://www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-R0500
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/hinterbliebenenrente_hilfe_in_schweren_zeiten
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/broschuere-hinterbliebenenrente


Auch werden sich viele Ziele und Zusagen aus dem Koalitionsvertrag nicht verwirklichen lassen, 

wenn das Land die Kommunen weiter am langen Arm verhungern und sie in die komplette Hand-

lungsunfähigkeit abrutschen lässt. Wer soll für mehr Sicherheit und Sauberkeit auf Straßen, Plätzen 

und im öffentlichen Raum sorgen, wer vor Ort zur Erreichung der Klimaschutzziele beitragen, wer 

für wieder mehr sozialen Zusammenhalt sorgen, wenn die Kommunen tot gespart sind und als gestal-

tende staatliche Ebene für die Menschen vor Ort wegfallen? Das Land muss endlich die eigene Na-

belschau beenden und ernsthaft bedenken, was passiert, wenn die kommunale Daseinsvorsorge in die 

Knie geht. 

Ministerpräsident Özdemir hat in seiner ersten Regierungserklärung darauf hingewiesen, dass die 

Rolle der Kommunen viel zu oft unterschätzt werde. Dieser richtigen Einsicht müssen jetzt Taten fol-

gen. Dies gilt umso mehr, als die finanziellen Forderungen der Kommunen alles andere als überzogen 

sind. Was die Landkreise, Städte und Gemeinden im Hinblick auf die Stärkung der kommunalen Fi-

nanzmasse, die Beteiligung des Landes an den Soziallasten, die sogenannte Klimamilliarde und das 

Krankenhaus–Nothilfeprogramm für den Haushalt 2027 erwarten, liegt bei deutlich weniger als der 

Hälfte ihres aktuellen Defizits. Dabei wäre der Ausgleich ihres gesamten Defizits das, was das Land 

den Kommunen eigentlich schuldet.  

Die Kommunen sind das Fundament unseres Gemeinwesens. Wer einen starken und zukunftsfähigen 

Staat will, muss deshalb auch seine Städte, Gemeinden und Landkreise stark halten. Vor diesem Hin-

tergrund appellieren wir an den Ministerpräsidenten, es nicht zu einer Eiszeit zwischen Land und 

Kommunen kommen zu lassen, sondern als Eisbrecher eine Spur zu bahnen, damit Landkreise, Städte 

und Gemeinden auch in 2027 ihren Beitrag dazu leisten können, dass Baden–Württemberg die großen 

Herausforderungen, vor denen wir stehen, bewältigt bekommt. Dann wird auch das Leitmotiv des 

Koalitionsvertrags praktisch greifbar: ‚Gemeinsam stark in stürmischen Zeiten‘. Denn am Ende wird 

Politik nicht an ihren Ankündigungen, sondern an ihrer Fähigkeit gemessen, gemeinsam Verantwor-

tung zu übernehmen und konkrete Lösungen zu ermöglichen.“ 

 

 
 

 

Sicher durch den Sommer: TransnetBW und Netze BW geben Hinweise für  

landwirtschaftliche Arbeiten entlang von Freileitungen 
 

 

In den Sommermonaten sind auf Feldern und Wiesen viele große und hohe landwirtschaftliche Ma-

schinen im Einsatz. Gleichzeitig erhöhen Trockenheit, Hitze und Staub das Risiko für Brände in der 

Nähe von Freileitungen. TransnetBW und Netze BW rufen landwirtschaftliche Betriebe deshalb ge-

meinsam dazu auf, Leitungsverläufe frühzeitig zu prüfen, die tatsächliche Arbeitshöhe ihrer Maschi-

nen realistisch einzuschätzen und Sicherheitsabstände konsequent einzuhalten. 

Dass beide Unternehmen diesen Hinweis gemein–sam geben, hat einen konkreten Hintergrund: 

TransnetBW betreibt das Höchstspannungsnetz, Netze BW als nachgelagerter Verteilnetzbetreiber 

das regionale Hoch– und Mittelspannungsnetz. An einzelnen Stellen nutzen beide Unternehmen ge-

meinsame Masten – oben mit 380–Kilovolt–Leitungen von TransnetBW, darunter mit 110–Kilovolt–

Stromkreisen von Netze BW. 

„Freileitungen sind ein zentraler Bestandteil einer sicheren Stromversorgung in Baden–Württemberg. 

Gerade während der Erntezeit ist es deshalb wichtig, Arbeiten in Leitungsnähe sorgfältig zu planen 

und ausreichend Abstand zu halten“, sagt Dr. Heiko Hembach, Leiter Leitungsanlagen bei Trans-

netBW. „So lassen sich Risiken für Menschen, Maschinen und den Netzbetrieb wirksam vermeiden.“ 

Abstand ist entscheidend für Sicherheit und Versorgung 

Bereits eine unzulässige Annäherung an Leiterseile kann zu einem lebensgefährlichen elektrischen 

Überschlag führen – auch ohne direkten Kontakt. Besonders kritisch ist der Einsatz hoher Maschinen 

wie Mähdrescher, Feldhäcksler, Überladewagen oder Teleskoplader. Entscheidend ist dabei immer 

die tatsächliche Höhe in Arbeitsstellung, etwa bei ausgefahrenen oder angehobenen Komponenten. 

Auch Geländeunebenheiten, Wind oder das Ausschwingen der Leiterseile können den Abstand zu-

sätzlich verringern. Ist die Spannungsebene einer Leitung nicht bekannt, sollte vorsorglich ein Sicher-

heitsabstand von mindestens fünf Metern eingehalten werden. 



„In der Erntezeit zählt in der Nähe von Freileitungen jeder Meter“, sagt Andreas Herre, Leiter Netzre-

gion Donau bei Netze BW. „Wer Maschinenhöhen kennt, Leitungsverläufe prüft und grundsätzlich 

fünf Meter Abstand einhält, schützt sich selbst – und stärkt zugleich die sichere Stromversorgung in 

der Region.“ 

Sorgfältige Planung bei Lagerung und Bewässerung 

Auch bei der Lagerung von Stroh– und Heuballen ist Umsicht erforderlich. Sie sollten nicht unter 

Freileitungen oder in unmittelbarer Nähe angelegt werden. Beim Stapeln mit Frontladern oder Tele-

skopladern können Schutzabstände schnell unterschritten werden. Besonders kritisch wird es, wenn 

Stroh– und Heuballen unter einer Leitung in Brand geraten. Besondere Aufmerksamkeit erfordern au-

ßerdem Beregnungsanlagen: Wasserstrahlen dürfen den Sicherheitsbereich zu Freileitungen nicht er-

reichen. Die erforderlichen Mindestabstände hängen von Technik und Betriebsparametern der Anlage 

ab und sollten vor dem Einsatz mit dem zuständigen Netzbetreiber abgestimmt werden. 

Richtiges Verhalten im Notfall 

Kommt es trotz aller Vorsicht zu einer Unterschreitung der Sicherheitsabstände und einem elektri-

schen Überschlag, gilt: Betroffene sollten im Fahr–zeug bleiben, andere Personen fernhalten und so–

fort den Notruf 112 sowie den Netzbetreiber verständigen. Nur wenn ein Verbleib im Fahrzeug auf-

grund eines Brandes nicht mehr möglich ist, sollte hüpfend mit geschlossenen Beinen abgesprungen 

und sich anschließend in kleinen Schritten entfernt werden, um Gefahren durch Schrittspannungen zu 

vermeiden. 

Frühzeitige Abstimmung erhöht Sicherheit 

TransnetBW und Netze BW empfehlen landwirtschaftlichen Betrieben, Arbeiten in Leitungsnähe 

frühzeitig zu planen, Maschinenhöhen vor dem Einsatz zu prüfen und sich vorab mit dem zuständigen 

Netzbetreiber abzustimmen. Wer Sicherheitsabstände einhält und Arbeitsabläufe vorausschauend or-

ganisiert, schützt sich selbst, andere und unter–stützt eine sichere und zuverlässige Energieversor-

gung. 

Hintergrund: Arbeiten in der Nähe von Freileitungen 

Freileitungen sind ein zentraler Bestandteil der Energieversorgung und transportieren elektrische 

Energie über weite Entfernungen. Für Arbeiten in ihrer Nähe gelten klare Sicherheitsabstände, die ab-

hängig von der Spannungsebene sind und unter keinen Umständen unterschritten werden dürfen. Die 

Einhaltung dieser Sicherheitsabstände ist bei allen Arbeiten in der Nähe elektrischer Leitungen zwin-

gend erforderlich. 

Grundsätzlich müssen die Abstände auch unter veränderten Bedingungen – etwa durch Temperatur, 

Wind oder Durchhang der Leiterseile – eingehalten werden. Gerade in der Landwirtschaft können 

durch große Maschinen und variable Einsatzbedingungen besondere Gefährdungen entstehen. Daher 

ist eine enge Abstimmung mit dem zuständigen Netzbetreiber erforderlich. Um die einzuhaltenden 

Sicherheitsabstände und die zulässigen Arbeitshöhen zu erfahren, kann unter folgenden Links eine 

Planauskunft eingeholt werden: 

TransnetBW: https://www.transnetbw.de/de/kontakt#leitungsaus–kunft 
 

Netze BW: https://www.netze–bw.de/partner/planenund–bauen/leitungsauskunft 

 
 

Freie Fahrt ins Donaustadion: Mit dem DING–Kombiticket zum SSV Ulm Fußball 

Hin und weg – bei allen Heimspielen des Regionalligavereins ist die Fahrt mit dem 

ÖPNV wieder in der Eintrittskarte inbegriffen  
 

 

Neustart für den SSV Ulm 1846 Fußball: Mit frischem Kader und 

verändertem Trainerteam spielt der Traditionsverein nun in der Re-

gionalliga Südwest.  Auf eine gewohnte Tradition müssen die Fans 

bei den Heimspielen der Spatzen aber nicht verzichten: Wie in den 

vergangenen Saisonen ist die Hin– und Rückfahrt per ÖPNV ins 

Fußballstadion im Eintrittspreis inbegriffen – mit dem DING–Kom-

biticket. 

Die sportlichen Ziele des SSV Ulm sind ebenso hochgesteckt wie die Hoffnung auf breite Zuschauer–

Unterstützung durch die treuen Fans. Für diese bleiben zumindest die Rahmenbedingungen bestehen: 



Spielstätte ist weiterhin das Ulmer Donaustadion und für die bequeme An– und Abfahrt mit dem 

ÖPNV gilt wie bisher das gewohnte Verbundangebot. 

Das bedeutet, mit der Tages– oder Dauerkarte sind die Besucher am Heimspieltag schnell hin und 

weg:  Ab 9:00 Uhr bis Betriebsschluss kann die Eintrittskarte als kostenloser Fahrschein im gesamten 

Gebiet der Donau–Iller–Nahverkehrsverbund–GmbH (DING) genutzt werden. Das Ticket muss bei 

Kontrollen vorgezeigt werden können. 

Erstmals kommt das Kombiticket am 14. August 2026, beim ersten Heimspiel, zum Tragen. Dann 

wird – nach dem Auftaktspiel gegen die Stuttgarter Kickers auf der Waldau eine Woche zuvor – um 

19:00 Uhr für die Ulmer Mannschaft im Donaustadion die Partie gegen die Offenbacher Kickers an-

gepfiffen. 

Über DING 
Die Donau–Iller–Nahverkehrsverbund–GmbH ist ein Aufgabenträgerverbund und organisiert den öffentlichen 

Nahverkehr im Alb–Donau–Kreis, im Landkreis Biberach, im Landkreis Neu–Ulm sowie in den Städten Ulm 

und Neu–Ulm. Die genannten regionalen Aufgabenträger sowie das Land Baden–Württemberg sind Gesell-

schafter von DING, der Freistaat Bayern hat eine beratende Funktion. Ziel von DING ist es, die unterschiedli-

chen Interessen der Partner zu koordinieren, die Angebote von Eisenbahnen, Straßenbahnen und Bussen im 

Sinne der Fahrgäste zu vernetzen und damit die Qualität des Öffentlichen Nahverkehrs in der länderübergrei-

fenden Region zu steigern. 

 
 

Nutzen Sie die Sommerzeit:  

LEADER Oberschwaben stellt wieder Fördergelder bereit  
 

 

Neu: mit dem LEADER–schnell–Check in wenigen Minuten einschät-

zen, ob die Idee vielleicht förderfähig sein könnte? 

Bei der online–Beratung Hintergründe erfahren und Fragen stellen! 

Insgesamt stehen über 400.000 € Fördergelder der europäischen Union 

plus ergänzenden Landesmittel zur Verfügung. 

Das europäische Förderprogramm LEADER unterstützt Projekte zur Weiterentwicklung unserer Re-

gion. Sie haben eine Idee? Für die Umsetzung können Sie Fördergelder beantragen, sofern Ihr Projekt 

zu den LEADER–Zielen passt. Reichen Sie Ihren Projektantrag bis zum 15. Oktober 2026 bei der 

Geschäftsstelle von LEADER Oberschwaben ein. 

Was wird gefördert? 

Projekte, die sich strukturell auf unsere Region auswirken und gut zu den LEADER–Themen (ökolo-

gische und soziale Nachhaltigkeit, zukunftsfähige Infrastrukturen, regionales gemeinwohlorientiertes 

Wirtschaften, Zusammenleben und Innovation, Klimaschutz und Klimaanpassung) passen. 

Wer darf beantragen? 

Vereine, Verbände, Unternehmen, Kommunen, Kirchen, Privatpersonen, … 

Online–Beratungsangebot 

Sie sind sich noch unsicher oder haben Fragen vorab? Dann melden Sie sich direkt oder nehmen Sie 

gerne an einem von unseren Online–Beratungsterminen teil. Bei den Beratungsterminen informie-

ren wir über LEADER–Fördermöglichkeiten und stehen für Fragen zur Verfügung. Bei den LEA-

DER–schnell–Check–Terminen sagen Sie uns in aller Kürze Ihre Idee und wir geben eine Erstein-

schätzung zum Thema Förderfähigkeit. 

Beides ohne Anmeldung, ganz unkompliziert und kostenfrei. Den jeweiligen Zugangslink finden Sie 

unter „Termine“ auf unserer Homepage: 

• Montag, 17. August 2026, 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr: LEADER–schnell–Check 

• Dienstag, 18. August 2026, 18:00 Uhr: LEADER–Beratung 

• Mittwoch, 23. September 2026, 10:00 Uhr: LEADER–Beratung 

• Donnerstag, 24. September 2026, 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr: LEADER–schnell–Check 

Kontakt: 

Auf unserer Homepage unter www.leader–oberschwaben.de finden Sie weitere Informationen so-

wie die Antragsunterlagen. Diese können Sie per Mail einreichen unter leader@lrasig.de. Bei Fragen 

schreiben Sie uns oder melden Sie sich telefonisch, Emmanuel Frank, Tel: 07571 102–5010 

mailto:leader@lrasig.de


 

VEREINSNACHRICHTEN 
 

 
 

Sport und Freizeit Unterwachingen e. V.: 
Herzlichen Dank! 

 

 

Der Sport– und Freizeit–Verein bedankt sich ganz herzlich für die tollen Salatspenden anlässlich 

des Grillfestes. 

Wir durften wieder viele Gemeindemitglieder zum Fest begrüßen. 

Danke für die netten und vergnüglichen Stunden und für die schönen Gespräche in geselliger 

Runde. 

Es war wieder dank Allen ein sehr gelungenes Fest. 

Roland Porombka – 1. Vorstand 

 
 

Freiwillige Feuerwehr Unterwachingen   
 

 

Am kommenden Dienstag, den 18. August 2026 findet um 19:30 Uhr die nächste Übung statt. 
 

Peter Traub – Feuerwehrkommandant 

 
 

Sportgruppe Hausen am Bussen e. V. 
 

 

Aktion „STADTRADELN“:  

Team der Montags-Radler hat 6.215 km mit dem Rad zurückgelegt 
 

Die Montags–Radler der Sportgruppe Hausen am Bussen e. V. erzielten beim 

„STADTRADELN“ im Zeitraum vom 29. Juni bis 19. Juli 2026 ein Ergebnis von  

 

6.215 km. 
 

Insgesamt haben 14 aktiv Radelnde mitgemacht und schafften pro Kopf durchschnittlich 444 km.  
 

Dabei haben sie im Vergleich zu einer entsprechend weiten Autofahrt 1.019 kg CO2 vermieden. 

 

 
 

Zu diesem großen Erfolg haben beigetragen: Veronika Belz, Alexander Billing, Beatrix Billing, An-

ton Burgmaier, Gabi Burgmaier, Paul Burgmaier, Simone Ertle, Herbert Heinzelmann, Hildegard 

Heinzelmann, Josef Missel, Konrad Missel, Petra Missel, Markus Traub und Roland Ziegler. 
 

Es ist schön, dass so viele Mitglieder der Sportgruppe in die Pedale getreten haben, ob in der Freizeit 

oder einfach, um damit die Region auf dem Fahrrad mit dieser sportlichen Aktivität zu genießen. 
 
 

Zur Information: „STADTRADELN“ ist ein Wettbewerb des Klima-Bündnisses, bei dem es darum 

geht, 21 Tage lang möglichst viele Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad zurückzulegen. Da-

bei konnten Kommunen, Vereine und Teams am Wettbewerb teilnehmen. In Baden-Württemberg 

wurde die Aktion durch die Landesinitiative RadKULTUR gefördert.  

 

Landrat Heiner Scheffold sagte: „Die 5. Auflage des Stadtradelns im Alb-Donau-Kreis war die bis-

lang erfolgreichste. Insgesamt legten die rund 3.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 29 Kom-

munen des Landkreises 786.757 Kilometer mit dem Fahrrad zurück und erzielten damit das beste Er-

gebnis seit dem Start der Kampagne im Alb-Donau-Kreis im Jahr 2022 – ein ausgesprochen erfreuli-

ches Ergebnis“. 



Montags–Radtouren:  
 

Wie schon in den vergangenen Wochen, sind jeweils montags Radfahrerinnen und Radfahrer der 

Sportgruppe mit großer Teilnehmerzahlen in unserer Umgebung unterwegs.  

Treffpunkt ist um 18:30 Uhr am Gemeindehaus in Hausen am Bussen. 
 

Wir laden gerne dazu ein und freuen uns weiterhin auf ein zahlreiches Dabeisein. 

 
Hausener Kinder–Sommer–Ferienprogramm 
 

Die Sportgruppe Hausen am Bussen e. V. bietet für unsere Kinder ein Sommer–Ferienprogramm an: 
 

• Dienstag, 25. August 2026:  Für die Kleinen“ – wir bemalen / bedrucken uns eine Kochschürze 

• Freitag, 28. August 2026: Fahrradtour / Autofahrt nach Lauterach mit Spiel und Spaß im  

 Biosphärengebiet 

• Dienstag, 1. September 2026: Für die „Großen“ – wir bemalen / bedrucken uns eine Kochschürze 

• Freitag, 4. September 2026: Wir grillen und machen eine Nachtwanderung 

• Mittwoch, 9. September 2026: Badetag in Aulendorf 

• Freitag, 11. September 2026: Spielenachmittag mit anschließendem Pizza backen 
 

Bitte meldet Euch bis spätestens 23. August 2026 bei Trixi Billing, Halde 44, 89597 Hausen am 

Bussen, Telefon–Nr.: 07393 953145, an.  
 

Markus Traub – Schriftführer 

 
 

Musikkapelle Emerkingen e. V.  
 

 

Termine: 
 

Vororchester: Wir wünschen Euch schöne Sommerferien! 
 

Jugendkapelle: Wir wünschen Euch schöne Sommerferien! 
 

 Nähere Infos zur ersten Probe im September folgen  

 in der WhatsApp–Gruppe. 
 

 

 

Aktive Kapelle:   

Wir machen im August Sommerpause! 

Nähere Infos zur ersten Probe im September folgen in der WhatsApp–Gruppe. 

 
 

S S V Emerkingen e. V. 
 

 

Fußball–Aktive SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 
 

Vorbereitungsspiel: 

Samstag, 1. August 2026: SGM Zwiefalten – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 

abgesetzt 
 

1. Bezirks–Pokalrunde Donau / Iller am Sonntag, den 2. August 2026: 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – SV Oberroth 4:0 
 

Mit deutlichem Sieg in die 2. Pokalrunde 

Spieler des Tages, an Toren gemessen, war wohl Julian Hauler. Er erzielte alle 4 Tore. Die SGM be-

gann das Spiel mit hohem Tempo. Damit waren die Gäste wohl etwas überrascht. Nach 10 Minuten 

das 1:0. Kurz vor der Halbzeit das 2:0, mit dem es in die Pause ging. Mit den zwei Toren in der 56. + 

73. Min. war das Spiel entschieden. Die hohen Temperaturen machten gegen Ende des Spiels den 

Spielern doch zu schaffen. 
 

2. Bezirks–Pokalrunde Donau–Iller am Sonntag, den 9. August 2026 

SV Esperia Italia Neu–Ulm – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 15:00 Uhr 

Der nächste Pokalgegner spielt in der Kreisliga A3 des Bezirks. Also ein weiterer guter Test für die 

dann eine Woche später beginnende Punkterunde. 

Spielort: 89231 Neu–Ulm, Offenhausen–Grieß (beim Landratsamt)  



Fußball – Junioren 
 

Fußball–Camp  
An zwei Tagen hat die „Fußball Akademie 25“ für die Teilnehmer auf der Fritz–Roth–Anlage ein in-

teressantes und abwechslungsreiches Trainingsprogramm angeboten und den verschiedenen Alters-

gruppen angepasst. Trotz hoher Temperaturen waren die Mädchen und Jungs mit Aufmerksamkeit 

und Begeisterung dabei. Willkommen war zwischendurch die Abkühlung mit dem Wasserschlauch. 

Das Verpflegungsteam sorgte mit Obst und leckerem Essen immer für neue Energie.   

 

 
 

 

Gruppenfoto der Teilnehmer und TR–Team 

 
Der Bezirk Donau–Iller in der Saison 2026 / 27 
 

Landesliga IV – spielen die Vereine SSV Ehingen–Süd, die SSG Ulm und der FC Blaubeuren. Aus 

geographischer Nähe außerdem der TSV Riedlingen, FC Mengen, SV Mietingen, SV Reinstetten, 

TSV Ummendorf und der FV Ol. Laupheim. 
 

Bezirksliga Donau–Iller – spielen aus dem Bereich Ehingen die Vereine SG Altheim, SG Öpfingen, 

SGM Oberdischingen / Ersingen, TSG Ehingen und SW Donau Rottenacker / Munderkingen.  
 

Bezirk Donau–Iller: Kreisliga A1 15 Mannschaften + A2 16 Mannschaften + A3 16 Mannschaften  

Kreisliga A1: RSV Ermingen, TSV Westerheim, SG Dettingen, FV Schelklingen / Hausen, SGM 

Schmiechtal / Alb, TSV Blaubeuren, TSV Berghülen, SGM Kirchen / Lauterach, SV Ringingen, SG 

Griesingen, SSG Ulm II, SGM Heroldstatt / Feldstetten / Laichingen, SGM Emerkingen / Ehingen–

Süd, SGM Pappelau / Beinigen, TSV Erbach.  
 

Bezirk Donau–Iller: Kreisliga B1 + B2 + B3 + B4 + B5 

Kreisliga B1 (16 Mannschaften) – spielen u. a. der FC Marchtal, KSC Ehingen, SGM Allmendingen 

/ Ennahofen, SGM Granheim / Bremelau II, SGM Donaurieden / Dellmensingen, SV Niederhofen, 

SV Unterstadion, TSV Rißtissen, TSV Türckgücü Ehingen. 
 

Beginn Punkterunde Kreisliga A1                                                                                                        

 

Sonntag, 16. August 2026: SGM Emerkingen – TSV Erbach  Res. + I. 13:00 Uhr + 15:00 Uhr 

Sonntag, 23. August 2026: TSV Westerheim – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd Res. + I. 11:00 Uhr 

+ 13:00 Uhr (Achtung Anspielzeiten!) 

Sonntag, 30. August 2026: SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – FV Schelklingen / Hausen Res. + I.  

13:00 Uhr + 15:00 Uhr 

Heimspiele der Vorrunde in Kirchbierlingen.  



 

SONSTIGES 
 

 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD) 
 

 

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (Allgemein–, Kinder–, Augen– und HNO–ärztli-

cher Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf kostenlos). Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kosten-

freien Rufnummer 116117 oder online unter www.docdirekt.de 
 

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis Ehingen: 

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Ehingen Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Kinder Ulm 

Alb–Donau Klinikum und Gesundheitszentrum Universitätsklinikum für Kinder– und Jugend– 

Spitalstraße 29, 89584 Ehingen   medizin, Eythstraße 24, 89075 Ulm 
 

Öffnungszeiten (neu)    Montag – Freitag 19:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Samstag, Sonntag und an Feiertagen   Samstag, Sonntag und Feiertagen 

09:00 Uhr – 19:00 Uhr    09:00 Uhr – 21:00 Uhr 
 

Docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117 

Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine medizinische Ersteinschät-

zung und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer tele-

medizinischen Beratung vermittelt werden. 
 

Bei lebensbedrohlichen und dringenden Notfällen und im Zweifelsfall ist umgehend die Rettungs-

leitstelle Ulm auf der Notrufnummer 112 anzurufen. 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst:                          Telefon 01801 116 116 (0,039 €/min) 
 

Der taggenaue Apotheken–Notdienst für Hausen am Bussen und Unterwachingen ist abrufbar über 

Telefon 0800 0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder über Handy unter 22833 (max. 69 ct/min.), 

Internet: https://www.lak–bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html 
 

Sozialstation Raum Munderkingen:                   Telefon 38 82. 
 

Ambulanter Pflegeservice der ADK GmbH für Gesundheit und Soziales: 

89584 Ehingen, Spitalstraße 29:                   Telefon 07391 586–586, Telefax 07391 586–587, 

89143 Blaubeuren, Ulmer Straße 26:            Telefon 07344 170110, Telefax 07344 170111. 

Telefon 0800 0586586 – Ihr Anruf ist gebührenfrei. 
 

Pflegestützpunkt Alb–Donau–Kreis, Außenstelle Ehingen, Sternplatz 5:  

Frau Claudia Litzbarski, Tel.: 07931 779–2476, E–Mail: claudia.litzbarski@alb–donau–kreis.de 

 
 

LandFrauenortsverein Obermarchtal und Umgebung 
 

 

Christen in Kerala  
Das ist die Überschrift für den Vortrag am Donnerstag, den 20. August 2026, um 19:00 Uhr, im 

Dorfgemeinschaftshaus Obermarchtal.  

Vikar Sebin Joseph spricht über die Geschichte der Christen in Indien, einem Land mit großer religiö-

ser Vielfalt. 

Anmeldung über WhatsApp oder bei Jessica Faad (07375 922 642). 
 

Auf den Spuren der Herren von Reichenstein 
So lautet das Motto für unsere Exkursion am Dienstag, den 25. August 2026. Wir treffen uns um 

13:50 Uhr an der Kapelle in Reichenstein. Herbert Wilhelm wird uns Interessantes über die Ge-

schichte des Ortes berichten. Nach der Führung kehren wir im Schneggahäusle zu Kaffee und Kuchen 

ein (ca. 16:00 Uhr). 

Wir freuen uns auf schöne Begegnungen. 
 

„Wie kommt der Saft in die Flasche?“ 
So lautet die Überschrift für die Exkursion zur Firma „Burkhardt–Säfte“ Machtolsheim.  

http://www.116117.de/
http://www.docdirekt.de/
https://www/
mailto:esther.blaum@alb


Die Führung findet am Donnerstag, den 24. September 2026, um 13:30 Uhr, statt. Wir bilden Fahr-

gemeinschaften und treffen uns um 12:20 Uhr am Info–Zentrum in Untermarchtal. 
 

Nach der Besichtigung genießen wir Kaffee und Kuchen beim Becka–Beck in Merklingen. 
 

Anmeldung über WhatsApp (bitte warten, bis ich die Umfrage positioniert habe) oder bei Jessica 

Faad (Tel.: 07375 922 642). 
 

Andrea Fischer – Vorsitzende 

 

 
 
 

Wenn Blinzeln, Räuspern oder Bewegungen nicht kontrollierbar sind 

297 AOK–Versicherte in der Region mit Tic–Störung in Behandlung 
 

 

Plötzliches Blinzeln, häufiges Räuspern oder unwillkürliche Bewegungen – Tic–Störungen können 

sich ganz unterschiedlich äußern. Während sie bei vielen Betroffenen nur vorübergehend oder leicht 

ausgeprägt sind, können sie den Alltag anderer erheblich beeinträchtigen.  

„Tics sind kurze unwillkürliche wiederholte Muskelkontraktionen, die zu Bewegungen (motorische 

Tics) oder Lautäußerungen (vokale Tics) führen und keinem erkennbaren Zweck dienen“, erklärt Dr. 

med. Alexandra Isaksson, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie bei der AOK Baden–Würt-

temberg. Häufig geht ihnen ein Gefühl innerer Anspannung voraus, das sich durch den Tic vorüber-

gehend löst. Zu den einfachen motorischen Tics zählen beispielsweise Blinzeln, Zunge herausstre-

cken oder bestimmte Arm– und Beinbewegungen. Einfache vokale Tics äußern sich häufig durch 

Räuspern, Husten, Bellen oder Zischen. Daneben gibt es komplexe Formen, bei denen mehrere Be-

wegungen kombiniert auftreten oder Wörter wiederholt werden. Tic–Störungen beginnen meist im 

Kindes– oder Jugendalter und zählen zu den Entwicklungsstörungen. Vorübergehende Tics, die weni-

ger als ein Jahr andauern, sind im Kindesalter häufig und verschwinden bei den meisten Betroffenen 

von selbst wieder.  

Bestehen die Symptome länger als ein Jahr, sprechen Fachleute von einer chronischen Tic–Störung. 

Im Jahr 2024 waren im Alb–Donau–Kreis insgesamt 193 AOK–Versicherte mit einer Tic–Störung in 

ärztlicher Behandlung, darunter 86 Kinder und Jugendliche unter 20 Jahren. Besonders häufig betrof-

fen waren die 10– bis 14–Jährigen (36) und 5– bis 9–Jährigen (27). Im Stadtkreis Ulm wurden 104 

Versicherte behandelt, darunter 34 Kinder und Jugendliche unter 20 Jahren.  

Die Ursachen einer Tic–Störung sind noch nicht vollständig geklärt. Bekannt ist jedoch, dass geneti-

sche Faktoren eine wichtige Rolle spielen. Darüber hinaus werden bestimmte Risiken während der 

Schwangerschaft (z. B. intrauterine Wachstumsverzögerung) oder bei der Geburt (z. B. Frühgeburt) 

mit einem erhöhten Auftreten von Tic–Störungen in Verbindung gebracht. Auch eine Fehlregulation 

des Botenstoffs Dopamin im Gehirn gilt als möglicher Einflussfaktor, da Medikamente, die als Ge-

genspieler des Dopamins wirken, Tics reduzieren können.  

Eine besondere Form ist das Tourette–Syndrom. Dabei treten mindestens ein vokaler Tic sowie zwei 

motorische Tics auf, die meist stärker ausgeprägt sind als bei anderen Tic–Störungen. Häufig beste-

hen zusätzlich Begleiterkrankungen wie ADHS, Zwangsstörungen oder Störungen aus dem Autis-

mus–Spektrum. Das Tourette–Syndrom betrifft etwa ein Prozent der Bevölkerung. Eine frühzeitige 

Aufklärung über das Krankheitsbild und den Umgang mit Tics kann Betroffene und Angehörige ent-

lasten.  

Wenn Tics jedoch anhalten und den Alltag beeinträchtigen, stehen spezifische Behandlungsmöglich-

keiten zur Verfügung. „Spezielle psychotherapeutische Verfahren haben einen hohen Stellenwert in 

der Behandlung, da deren Wirksamkeit gut nachgewiesen ist – allerdings sind sie nur begrenzt ver-

fügbar“, sagt Dr. Isaksson. Besonders bewährt haben sich das Habit Reversal Training (Gewohn-

heitsumkehrtraining) und die Exposition mit Reaktionsverhinderung. Dabei lernen Betroffene, das 

dem Tic vorausgehende Vorgefühl bewusst wahrzunehmen und alternative Reaktionen einzuüben be-

ziehungsweise die automatische Ausführung des Tics zu unterbinden. Auch Medikamente, soge-

nannte Dopaminrezeptor–Antagonisten, können das Auftreten von Tics reduzieren. Da spezialisierte 

Verhaltenstherapien bislang nur begrenzt verfügbar sind, werden außerdem internetbasierte Therapie-

angebote wissenschaftlich erprobt. 



 
 

 



 
 

Jetzt Blut spenden und Reise nach Barcelona gewinnen 
 

 

Sommer, Sonne, Ferienzeit: Für die Blutspende bedeutet die Urlaubszeit jedes Jahr aufs Neue eine 

Herausforderung, die Versorgung mit Blutpräparaten sicherzustellen. Das DRK ruft daher zur guten 

Tat auf: Die Blutspende ist die einfachste Möglichkeit um Leben zu retten. Unter allen Lebensret-

ter*innen verlost der DRK–Blutspendedienst fünf exklusive Reisen nach Barcelona. 

Täglich werden allein in Baden–Württemberg und Hessen rund 3.000 

Blutspenden benötigt. Patient*innen aller Altersklassen sind auf eine 

kontinuierliche und lückenlose Versorgung angewiesen. Viele Men-

schen merken erst, wie wichtig eine Blutspende ist, wenn sie selbst 

oder ihr Umfeld durch einen Unfall oder eine Krankheit plötzlich 

Blut benötigen. Der DRK–Blutspendedienst appelliert an alle Unent-

schlossenen: Es ist nie zu spät für die gute Tat.  

Aktion: Jetzt Blut spenden und mit etwas Glück den Sommer in 

Barcelona verlängern. Unter allen Blutspender*innen verlost der 

DRK–Blutspendedienst vom 13. Juli bis 21. August 2026 fünf ex-

klusive Städtereisen für je zwei Personen nach Barcelona. 

So einfach geht’s: Einfach einen Blutspendetermin im Aktionszeitraum buchen, Blut spenden und 

danach online an der Verlosung teilnehmen. 

Alle Informationen und Teilnahmebedingungen finden Interessierte unter: 

www.blutspende.de/barcelona  

Die Blutspende gehört zu den einfachsten und schnellsten guten Taten: Benötigt wird maximal eine 

Stunde Zeit, davon dauert die reine Blutentnahme nur etwa zehn Minuten. Abgenommen werden 500 

Milliliter Blut. Gespendet werden darf sogar mehrfach im Jahr im Abstand von 56 Tagen – Frauen 

dürfen bis zu vier, Männer bis zu sechs Mal innerhalb von 12 Monaten spenden. Der DRK–Blutspen-

dedienst bietet in der Region Hessen und Baden–Württemberg täglich eine Vielzahl an Terminen an. 

Nora Löhlein, Pressesprecherin des DRK–Blutspendedienstes Baden–Württemberg – Hessen betont: 

„Besonders durch die Sommerferien können viele routinierte Spenderinnen und Spender nicht kom-

men. Wir freuen uns daher über jeden, der etwas Zeit erübrigen kann und Blut 

spendet, so dass alle Patientinnen und Patienten lückenlos versorgt werden kön-

nen. Wer vor seiner ersten Spende nervös ist, bringt einfach einen Herzensmen-

schen mit. Gemeinsam Gutes tun, ist sowieso doppelt schön.“ 

Nächster Termin in 89613 Oberstadion 

Dienstag, dem 18. August 2026, von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr,  

Mehrzweckhalle, Eicher 4 
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine 

 
 

Verband Katholisches Landvolk e. V.: 
Diözesanwallfahrt zu Bruder Klaus nach Flüeli (Schweiz) 

 

 

Herzliche Einladung an alle Interessierten zur Buswallfahrt nach Flüeli (Schweiz) am 

Samstag, den 7. November und Sonntag, den 8. November 2026. 

Kosten: 250,00 € für VKL–Mitglieder, 265,00 € für Nicht–Mitglieder, 135,00 € für Kinder 

und Studenten. Zuschlag für ein Einzelzimmer: 85,00 €. 

Im Preis enthalten sind Busfahrt, eine Übernachtung in guten Hotels, alle Mahlzeiten von Samstag-

mittag bis Sonntagmittag und jeweils ein Getränk zum Essen. Die Abfahrtsorte und –zeiten werden 

nach Anmeldeschluss bekannt gegeben. 

Anmeldung bis 1. Oktober 2026 bei: Verband Katholisches Landvolk, Tel: 0711 9791 4580, E–Mail: 

vkl@landvolk.de 



 
 

Sommerferien auf der Alb: Höhlen, Badeseen und Abenteuer 

Erfrischende Sommerferientipps auf der Schwäbischen Alb 
 

 

Ob Abkühlung an heißen Tagen, Abenteuer im Freien oder gemeinsame Ausflüge mit der ganzen Fa-

milie: Die Schwäbische Alb bietet in den Sommerferien beste Voraussetzungen für abwechslungsrei-

che Ferientage. Zwischen kühlen Höhlen, Badeseen, Naturerlebnissen und besonderen Ferienaktionen 

gibt es für Groß und Klein viel zu entdecken.  

Besonders an heißen Tagen lohnt sich ein Ausflug in die faszinierende Höhlenwelt der Alb. Auf der 

Laichinger Alb laden die Tiefenhöhle Laichingen, die Schertelshöhle bei Westerheim und die 

Sontheimer Höhle bei Heroldstatt zu einer Entdeckungsreise ein. Im Südwesten der Schwäbischen 

Alb eröffnet die Kolbinger Höhle den Blick in eine eindrucksvolle Tropfsteinwelt. Besonders stim-

mungsvoll wird es am 9. August 2026 im Hohle Fels bei Schelklingen: Bei der Fackelführung er-

scheint die Höhlenlandschaft im Licht der Flammen so, wie sie schon Menschen vor rund 40.000 Jah-

ren erlebt haben könnten.  

Wer die Erfrischung lieber am Wasser sucht, wird zum Beispiel am Schömberger Stausee fündig. 

Dort lässt sich ein Sommertag mit Baden, Bootfahren sowie einem Besuch im Miniaturdorf und Strei-

chelzoo gestalten. Darüber hinaus verteilen sich zahlreiche Badeseen, Naturbäder und Freibäder über 

die gesamte Schwäbische Alb. Eine Übersicht dazu ist auf schwaebischealb.de zu finden.  

Auch für kleine und große Entdeckerinnen und Entdecker gibt es in den Ferien viel zu erleben. In 

Dürnau lädt ein neues Maislabyrinth mit Rätsel und Aussichtsturm zum Erkunden ein. Im Ostalbkreis 

macht „s’BINGOle“ Aalen und seine Umgebung zum Spielfeld: An 24 bekannten Ausflugszielen und 

versteckten Lieblingsorten können Codes gesammelt und in eine Bingokarte eingetragen werden. 

Wer mitmacht, kann am Ende an einem Gewinnspiel teilnehmen.  

Tierisch interessant wird es im Haupt– und Landgestüt Marbach, wo tägliche Führungen Einblicke in 

die Welt der Pferde geben. Im Umweltbildungszentrum Listhof bei Reutlingen können Kinder bei 

Hoftierstunden Tieren begegnen und bei Aktionstagen spielerisch mehr über Natur und Umwelt er-

fahren.  

Für Übernachtungsgäste auf der Schwäbischen Alb bietet die Gästekarte „AlbCard“ einen besonderen 

Mehrwert: Mit ihr fahren Gäste kostenlos mit Bus und Bahn und erhalten freien Eintritt zu mehr als 

180 Sehenswürdigkeiten und Erlebnissen – darunter Höhlen, Schwimm– und Freibäder sowie zahlrei-

che Familienziele. Mehr als 150 teilnehmende Gastgeber schenken ihren Gästen die AlbCard bereits 

ab der ersten Übernachtung. Die Ferien können also kommen, denn Sommerzeit ist #Albzeit.  

Weitere Inspirationen und Ausflugstipps unter www.schwaebischealb.de. 

 
 

Neue Selbsthilfegruppe für Eltern von Kindern mit ADHS startet in Ulm 
 

 

In Ulm gründet sich mit Unterstützung des Selbsthilfebüro KORN die neue Selbsthilfegruppe „Wir-

belwind–Eltern“ für Eltern und Angehörige von Kindern mit ADHS. Initiiert wird die Gruppe von 

einer betroffenen Mutter, die einen geschützten Raum für Austausch, gegenseitige Unterstützung und 

Vernetzung schaffen möchte. Im Mittelpunkt stehen  

die Herausforderungen des Familienalltags – etwa Fragen zu Erziehung, Schule und dem Zusammen-

leben mit einem Kind mit ADHS. Die Gruppe bietet die Möglichkeit, Erfahrungen zu teilen, sich ge-

genseitig zu stärken und hilfreiche Anregungen für den Familienalltag zu gewinnen. Das erste Tref-

fen findet am Mittwoch, den 19. August 2026, um 19:00 Uhr, statt. Bei gutem Wetter ist ein ge-

meinsamer Spaziergang geplant, bei schlechtem Wetter trifft sich die Gruppe in Innenräumen. Lang-

fristig sind hybride Treffen vorgesehen, wobei der Schwerpunkt auf persönlichen Begegnungen vor 

Ort liegt, um den direkten Austausch zu fördern. Eltern und Angehörige, die sich mit anderen Be-

troffenen austauschen und gegenseitig unterstützen möchten, sind herzlich eingeladen, Kontakt auf-

zunehmen. 
 

Kontakt und nähere Infos: wirbelwind.eltern@wohnzimmer–neurodivers.de sowie über das Selbst-

hilfebüro KORN, Tel.: 0731 88 03 44 10, kontakt@selbsthilfebuero–korn.de 

mailto:wirbelwind.eltern@wohnzimmer-neurodivers.de
mailto:kontakt@selbsthilfebuero-korn.de
https://www.google.de/url?sa=i&url=https://www.outdooractive.com/de/source/schwaebische-alb-tourismusverband-e.v/1008696/&psig=AOvVaw1NoDLWnC4fxMYdp7qdkzA2&ust=1588343541274000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCLD_rPmukOkCFQAAAAAdAAAAABAJ


 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 
 

 

 
 

EVANGELISCHES PFARRAMT MUNDERKINGEN 
 

 

Wochenspruch zum Sonntag, 16. August 2026, 11. Sonntag nach Trinitatis 

„Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er Gnade.“ 1. Petrus 5,5b 
 

Sonntag, 16. August 2026 

10:30 Uhr  Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Kohl 
 

Sonntag, 23. August 2026 

09:15 Uhr  Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Striebel 

 

Wochenspruch zum Sonntag, 23. August 2026, 12. Sonntag nach Trinitatis 

„Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen.“ 

Jesaja 42,3a 
 

Sonntag, 23. August 2026 

10:30 Uhr  Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Striebel 
 

Sonntag, 30. August 2026 

10:00 Uhr  Regionalgottesdienst in Schelklingen 
 

Pfarramt 

Das Pfarramt ist dienstags bis donnerstags von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr besetzt.  

Telefonisch erreichen Sie das Pfarramt unter der Nummer 07393 4997. Mails richten Sie bitte an 

pfarramt.munderkingen@elkw.de 
 

Ab sofort suchen wir für unsere Evangelische Kirchengemeinde in Munderkingen unbefristet in 

Teilzeit eine oder einen Mesnerin / Mesner (m/w/d). Bitte wenden Sie sich bei Interesse direkt an 

Frau Staebler unter 07393 4997 oder per Mail an das Pfarramt. 
 

Haben Sie bereits von der Bildungsreise unter dem Thema: Luthers Welt – Schauplätze einer Zeiten-

wende von Freitag, den 30. Oktober bis Sonntag, den 1. November 2026 unter der Reiseleitung 

von Pfarrer i. R. Ernst Burmann und Pfarrer Gerald Aichinger gehört? Weitere Informationen finden 

Sie unter www.ev–bildung–albdonau.de. 

 
 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 

ST. MARTINUS HAUSEN AM BUSSEN 

ST. COSMAS UND DAMIAN UNTERWACHINGEN 
 

 

 
 

 

Gottesdienste – Seelsorgeeinheit „Donau–Winkel“  

vom 14. August 2026 bis 30. August 2026 
 

 

 
 

Freitag, 14. August 2026     

18:00 Uhr Euch. Anbetung in Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Oberstadion 
 

Samstag, 15. August 2026  Vorabend zum 20. Sonntag im Jahreskreis 

    Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel 

14:00 Uhr Treffpunkt Gottesdienst mit Kräutersegnung in der Frauenbergkirche Munderkingen 

18:00 Uhr Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung in Munderkingen 
 

Sonntag, 16. August 2026     20. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier in Rottenacker 

09:00 Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung in Emerkingen 

10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung in Grundsheim 

mailto:pfarramt.munderkingen@elkw.de


13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 
18:30 Uhr Rosenkranz in Emerkingen 
 

 
 

Montag, 17. August 2026  

17:00 Uhr Rosenkranz in Unterstadion 

18:30 Uhr Rosenkranz in Oberstadion 
 

Dienstag, 18. August 2026  

10:00 Uhr  Kath. Gottesdienst im Seniorenzentrum St. Sebastian in Rottenacker 
 

Mittwoch, 19. August 2026  

07:30 Uhr Laudes in Munderkingen 

14:30 Uhr Eucharistische Anbetung Frauenberg 

15:00 Uhr Friedensgebet Frauenberg 

18:00 Uhr Rosenkranz in Emerkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Emerkingen 
 

Donnerstag, 20. August 2026  

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 
 

Freitag, 21. August 2026     

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Hausen am Bussen 
 

Samstag, 22. August 2026   Vorabend zum 21. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 Uhr Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 
 

Sonntag, 23. August 2026  21. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Unterstadion 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Unterwachingen 

13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 
 

 
Montag, 24. August 2026 Hl. Bartholomäus, Apostel 

17:00 Uhr Rosenkranz in Unterstadion 

18:30 Uhr Rosenkranz in Oberstadion 
 

Dienstag, 25. August 2026  

10:00 Uhr  Kath. Gottesdienst im Seniorenzentrum St. Anna in Munderkingen 



18:30 Uhr Eucharistiefeier in Hundersingen 
 

Mittwoch, 26. August 2026  

07:30 Uhr Laudes in Munderkingen 

14:30 Uhr Eucharistische Anbetung Frauenberg 

15:00 Uhr Friedensgebet Frauenberg 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Mundeldingen 
 

Donnerstag, 27. August 2026  

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Unterstadion 
 

Freitag, 28. August 2026  Hl. Augustinus   

18:00 Uhr Euch. Anbetung in Oberstadion 

18:30 Uhr  Eucharistiefeier in Oberstadion 
 

Samstag, 29. August 2026  Vorabend zum 22. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 Uhr Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 
 

Sonntag, 30. August 2026     22. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Rottenacker 

10:30 Uhr Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium in Hundersingen 

13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 

 

  

Hinweise und Mitteilungen Seelsorgeeinheit Donau–Winkel 
 

 

 

 

Sommerferien 2026 
In diesem Jahr übernimmt Pfarrer Oforka die Urlaubsvertretung in der Seelsorgeeinheit  

Donau–Winkel. Ihm hierfür ein herzliches Vergelt‘s Gott. 
 

In dringenden seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich an Pfarrer Oforka  

(Telefonnummer 0152 11727431). 

Bei Beerdigungen wenden Sie sich wie gewohnt an Firma Baur, sie ist informiert, wer  

Beerdigungsbereitschaft hat und wird dann die Terminvereinbarung übernehmen. 

 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Munderkingen 
Das Pfarrbüro Munderkingen ist vom 3. August bis 11. September 2026 freitags geschlossen. 

In der KW 34, vom 17. August bis 21. August 2026 ist das Pfarrbüro Munderkingen geschlossen.  
 

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr. 

Donnerstag 13:30 Uhr – 16:00 Uhr 

In der KW 34, vom 17. August bis 21. August 2026 ist das Pfarrbüro Munderkingen geschlossen. 

Bitte wenden Sie sich in dieser Woche an das Pfarramt Oberstadion, Tel. 07357 555. 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Oberstadion: Montag – Mittwoch 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr, Donnerstag: 

15:00 Uhr – 18:00 Uhr, Freitag: 09:00 Uhr – 11:00 Uhr 
 

 

Das Pfarrbüro Oberstadion ist wie folgt geschlossen: 

10. August bis 14. August und in der Zeit von 24. August bis 4. September 2026. 

 

Treffpunkt für Jung und Alt in der Seelsorgeeinheit Donau Winkel 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst an Maria Himmelfahrt mit Kräutersegnung, 

Samstag, den 15. August 2026, um 14:00 Uhr, in der Frauenbergkirche Munderkingen 
Am Ende des Gottesdienstes besteht die Möglichkeit für Paare, ihre Liebe und Beziehung unter Got-

tes Segen zu stellen. 

Terminvorschau: (nähere Infos folgen)  

• 30. September 2026, 18:00 Uhr: – mit dem Traktor nach Rom – ein Erlebnisbericht 

• 23. Oktober 2026: Erste–Hilfe–Kurs für SeniorenInnen in Zusammenarbeit mit dem DRK 

• 11. November 2026: Besuch im Hospiz in Kirchbierlingen 

tel:015111727431

